
Elias freut sich über  
die ersten Projekte nach 
seiner Ausbildung.

KLOPF 
AUF  
HOLZ 

Holz ist ein spannen-
der und nachhaltiger 



fasziniert den damals 21-Jährigen der 
ökologische Aspekt der Arbeit besonders.

Gesagt, getan. Für die Ausbildung zieht 
Elias extra nach Satteldorf. „Diese Spezia-
lisierung gibt es bei uns in der Umgebung 

auseinandersetzen, damit man alles rich-
tig ausführen und einsetzen kann“, erläu-
tert Elias. Das sei allerdings auch das  
Interessante an der Baubranche: „Das 
Handwerk ist eben groß und vielseitig.“ 

NEUE HERAUSFORDERUNGEN 
UND AUFSTIEGSCHANCEN
Vor einigen Wochen hat Elias die Ausbil-
dung nun abgeschlossen. Er ist froh, denn 
jetzt kann er Projekte auch einmal vom 
Anfang bis zum Ende begleiten. „Die Be-
rufsschulblöcke haben einen immer ein 
wenig rausgerissen und man hat nur Teile 
eines Bauvorhabens mitbekommen.“ Das 
ändert sich jetzt. 

In seiner Branche gebe es vielerlei Auf-
stiegsmöglichkeiten, sagt der 23-Jährige. 


